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Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. rer. pol. Klaus Bellmann



Geleitwort

Die Herstellung von Gütern im Produktionsprozess unterliegt
einem stetigen Wandel und Weiterentwicklungsprozess. Viel-
fältige Innovationen in neue Produkte und neue Technologien,
aber auch die Veränderung von Wertschöpfungsnetzwerken
durch die Globalisierung und daraus folgende globale Ver-
änderungen der industriellen Produktion, sind bedeutende Ver-
änderungstreiber. In diesem Umfeld als Forscher und universi-
tärer Lehrer tätig zu sein, ist eine große Herausforderung, aber
auch eine große Befriedigung. Universitätsprofessor Dr. Klaus Bellmann engagierte sich
auf dem Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und Produktionswirtschaft
der Johannes-Gutenberg-Universität Mainz mit Nachdruck in diesem dynamischen
Umfeld. Seine intensive Auseinandersetzung mit den Forschungsfragen dieses Arbeits-
gebietes sind durch zahlreiche Veröffentlichungen aus dem Gebiet der Innovation, der
Produktion, der Wertschöpfung sowie der Bildung von Netzwerken in all diesen Berei-
chen mit dem Ziel einer Optimierung der Herstellung von Produkten dokumentiert. 

In seiner Arbeit verknüpft er technische und ingenieurwissenschaftliche Sichtweisen
mit betriebswirtschaftlichen und produktionswirtschaftlichen Kenntnissen. Seine Fähig-
keit, diese beiden wichtigsten Treiber für die Entwicklung der Produktion zusammen
zu bringen, ermöglichte es ihm, wirtschaftliche Notwendigkeiten und technische
Machbarkeiten in Übereinstimmung zu bringen. Es ist kein Zufall, sondern dringende
Notwendigkeit, insbesondere bei der Entwicklung von Innovationen für Produkte und
Prozesse beide Felder parallel zu entwickeln.

Zum Anlass seines 65. Geburtstages haben zahlreiche Kollegen, Mitarbeiter und
Partner seiner Berufstätigkeit eine Festschrift verfasst, die eine Wertschätzung seiner
vielfältigen und produktiven Anregungen, Ideen und Arbeitsergebnisse darstellen. Eben-
so wie in seiner eigenen wissenschaftlichen Arbeit sind Theorie und Praxis miteinander
verbunden, werden aus aktuellen Fragestellungen zukunftsweisende Lösungen generiert.
Das Wirken von Professor Klaus Bellmann war und ist eine Bereicherung der Produk-
tionswirtschaft, die von den Autoren dieser Festschrift, aber auch von all seinen Kolle-
gen im produktionswirtschaftlichen Umfeld und insbesondere in der Kommission für
Produktionswirtschaft im Verband der Hochschullehrer für die Betriebswirtschaftslehre
besonders geschätzt werden. Die Kommission für Produktionswirtschaft ist ein Zu-
sammenschluss von Hochschullehrern und Wissenschaftlern mit dem Ziel, gemeinsam
wissenschaftliche Fragestellungen zu erarbeiten, zu diskutieren, zu entwickeln und für
eine Verbesserung und Weiterentwicklung der Produktion zu nutzen. Wir freuen uns als
Kollegen über die erfolgreiche Arbeit von Professor Bellmann, wir wünschen ihm alles
Gute, weiterhin volle Schaffenskraft, Gesundheit und viele weitere ertragreiche Beiträge
in der Produktionswirtschaft, der er seine wissenschaftliche Tätigkeit gewidmet hat. 

Dieter Specht

Vorsitzender der Kommission für Produktionswirtschaft



Grußwort

Als internationaler Technologiekonzern mit Hauptsitz in
Mainz pflegt SCHOTT traditionell einen engen Kontakt zur
Johannes Gutenberg-Universität. Insbesondere blicken wir auf
eine langjährige und erfolgreiche Zusammenarbeit mit dem
von Herrn Prof. Dr. Klaus Bellmann geleiteten Lehrstuhl für
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und Produktionswirt-
schaft. 

Gerade im Bereich der Wirtschaftswissenschaften gibt es
eine ausgesprochen große Zahl an Studierenden und Absolventen, aus denen die neuen,
qualifizierten Mitarbeiter – zum Teil mit erheblichem Aufwand – zu akquirieren sind.
Vor dem Hintergrund der Erfahrungen, die wir bei der SCHOTT AG bis heute in der
Zusammenarbeit mit jenem Lehrstuhl und dessen Absolventen gemacht haben, kann ich
diesen jungen Menschen und der Ausbildung, welche sie durchlaufen haben, ein mehr
als positives Zeugnis ausstellen. 

Wir konnten viele junge Akademiker von der Johannes Gutenberg-Universität Mainz
mit ihren unterschiedlichen Lebenswegen und ihren besonderen Qualifikationen kennen
lernen – Qualifikationen, die wir als weltweit operierendes Unternehmen mit knapp
17.000 Mitarbeitern suchen.

Ich freue mich daher besonders, das Grußwort in dieser Festschrift an Herrn
Prof. Klaus Bellmann anlässlich seines 65. Geburtages zu richten. Ich wünsche Herrn
Prof. Bellmann alles Gute für seinen neuen Lebensabschnitt nach einem bislang sehr
erfolgreichen und interessanten Karriereweg.

Prof. Dr.-Ing. Udo Ungeheuer

Vorsitzender des Vorstandes der SCHOTT AG



Grußwort

Die Entwicklungen auf den Weltmärkten, gerade im Bereich
der Informationstechnologie, induzieren eine ausgesprochen
hohe Veränderungsdynamik in das strategische und operative
Geschäft. In diesem Umfeld werden die besten Köpfe rasch
zum Schlüsselfaktor im Erfolg eines jeden Unternehmens. Sie
können die Herausforderungen einer globalisierten und immer
schneller agierenden Wirtschaft nicht nur annehmen, sondern
auch lösen. Eine wichtige Grundlage bildet daher eine Aus-
bildung, die den jungen Menschen die nötigen „Werkzeuge“ an die Hand gibt. Hier neh-
men akademische Lehrer wie Klaus Bellmann, den wir mit dieser Festschrift anlässlich
seines 65. Geburtstages ehren wollen, eine wichtige Stellung gerade auch für die Wirt-
schaft ein.

Der Wissenschaftler Klaus Bellmann hat sowohl am Industrieseminar der Universität
Mannheim als auch an seinem Lehrstuhl an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz
zahlreiche, in Europa, Nordamerika und Asien weithin geachtete Impulse gesetzt.

Der akademische Lehrer Klaus Bellmann hat seinen Studierenden richtungweisende
Wege gezeigt, wie mit der Komplexität und der Dynamik im Unternehmensumfeld
umzugehen ist. Nur am Rande möchte ich an dieser Stelle die jahrelange, hervorragen-
de Zusammenarbeit zwischen der SAP AG und seinem Mainzer Lehrstuhl erwähnen.

Die Wertschätzung, die seinem bisherigen Lebenswerk entgegengebracht wird, zeigt
sich in den hier vorliegenden Artikeln seiner (Fach-)Kollegen, aber auch seiner aka-
demischen Schüler und sogar deren Schüler. Die Beiträge in dieser Festschrift zeigen
einerseits das Spektrum der Forschungsstränge des Wissenschaftlers Klaus Bellmann
auf, tragen aber auch die vom ihm mitentwickelten Gedanken fort.

Was die Festschrift spannend macht ist, dass die Beiträge nicht nur rückblickend
wirken, sondern die Zukunft und deren Perspektiven im Blick haben. „Erwirb neues
Wissen, während Du das alte überdenkst, so wirst Du anderen zum Lehrer“. Schon für
Konfuzius war lebenslanges Lernen die Grundlage jeden Lehrens. Diese Einstellung hat
Klaus Bellmann auch seinen Schülern durch seine Arbeiten und seine Lehre immer
wieder vermittelt. 

Prof. Dr. Claus E. Heinrich

Vorstandsmitglied SAP AG



Grußwort

Güterproduktion in der Marktwirtschaft ist alles andere als ein
physikalischer Versuch im Vakuum. Die Herstellung von Waren
in einem Unternehmen spielt sich nicht im „geschlossenen Sys-
tem“ Fabrik ab, in das Vorleistungen angeliefert und von dem
die Endprodukte abtransportiert werden. Ganz im Gegenteil:
Die Umwelt (im weitesten Sinne dieses Begriffs) spielt eine ent-
scheidende Rolle. Ohne den Abnehmer, der ein Produkt kauft,
ist die ganze Produktion nichts wert. Erst das Zusammenspiel
von Angebot und Nachfrage bestimmt über die Produktion und
die Verteilung von Gütern und Dienstleistungen. Produktionswirtschaft, wie sie Prof.
Klaus Bellmann betreibt, erstreckt sich deshalb auch nicht nur auf die technischen und
organisatorischen Betriebsabläufe, sie bezieht auch das gesellschaftliche Umfeld – seien
es politische, soziale oder ökologische Aspekte – mit ein.

In der Praxis werden unternehmerische Produktionsentscheidungen von politischen
Rahmenbedingungen beeinflusst, zuweilen sogar gelenkt. Unser Steuersystem gehört
genauso zu diesen politisch gesetzten Bedingungen wie Arbeitsschutzbestimmungen oder
Umweltschutzvorgaben. Als Politiker weiß ich nur zu gut um die zahlreichen Gesetze, die
das Handeln von Unternehmen einschränken. Ich fürchte allerdings, jeder Unternehmer
könnte mir immer noch Neues darüber berichten, wie einengend manche Gesetze und Ver-
ordnungen tatsächlich wirken. 

Aber nicht nur rechtliche Vorgaben müssen im Produktionsprozess bedacht werden. Im
Wettbewerb um den Kunden gilt es, der eigenen Marke ein möglichst gutes Image zu ver-
schaffen. Zur Reputation eines Unternehmens und seiner Produkte gehören neben der Pro-
duktqualität längst Begriffe wie Nachhaltigkeit und betrieblicher Umweltschutz. Wie der
Wirtschaftspolitiker das Ohr an den Bedürfnissen der Wirtschaft haben muss, muss die
Produktionswirtschaft das Ohr an den Bedürfnissen der Kunden haben. 

In einer Zeit, in der die industrielle Massenfertigung eine immer geringere Rolle spielt,
und in einem Land, das von Mittelständlern geprägt ist, muss sich die betriebswirtschaft-
liche Forschung mit geringen Losgrößen und mit der Berücksichtigung spezieller Kun-
denwünsche auseinandersetzen. Diesen Überlegungen entspringt nicht zuletzt auch die
Initiative Klaus Bellmanns, mit dem von ihm ins Leben gerufenen Center of Market-
Oriented Product and Production Management (CMPP) eben diese Verbindung zwischen
Produktion und Kunden herzustellen und zu erforschen – oder, um in der Fachsprache zu
bleiben, die Schnittstelle von Marketing und Produktion erfolgreich zu managen.

Es geht dabei um die Frage, wie sich ein Anbieter auf den Markt einstellt, wie das Ange-
bot auf die aktuelle Nachfrage reagiert und sich auf die noch weitaus unsichere zukünfti-
ge einstellt. Wenn Marktwirtschaft so funktioniert, dann ist sie im besten Sinne sozial. Das
Eigeninteresse des Unternehmers führt zu den besten Produkten für die Kunden und Nut-
zer. Deshalb unterstütze ich die Arbeit des CMPP als Beiratsmitglied auch künftig gerne.

Ich wünsche Prof. Klaus Bellmann und dem Team des CMPP auch weiterhin viel Pro-
duktivität, um die Produktionswirtschaft in Deutschland voranzubringen – als Forschungs-
gebiet und in der praktischen Hilfestellung bei unternehmerischen Entscheidungen.

Rainer Brüderle



Grußwort

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

Wissenschaft, Technologie und Innovation sind die Stütz-
pfeiler einer modernen Gesellschaft. Gerade in Zeiten der glo-
balisierten Marktwirtschaft bilden sie das Fundament für
nachhaltiges Wachstum, zukünftige Wettbewerbsfähigkeit, so-
ziale Teilhabe und kulturelle Integration. Der Übergang von
einer ressourcenbasierten zu einer wissensbasierten europäi-
schen Wirtschaft ist dabei eine der Kernaufgaben in den kommenden Jahren. 

Mit dem mittlerweile 7. Rahmenforschungsprogramm 2007–2013 (RFP) will die EU
die Schaffung und Konsolidierung des Europäischen Forschungsraums vorantreiben.
Hierbei spielen die Bündelung und Integration von Ressourcen, die gemeinsame
Nutzung von Infrastrukturen, sowie die Definition gemeinsamer ethischer Kriterien eine
zentrale Rolle. Es stellt gleichzeitig eine starke politische Botschaft an die Mitglieds-
staaten dar, die sich zur Erhöhung ihres Forschungsbudgets von 2% auf 3% bis 2010 ver-
pflichtet haben. Mit einem Gesamtbudget von 54 Mrd. Euro wurde das 7. RFP um 63%
im Vergleich zu seinem Vorgänger aufgestockt. Europa hat also den Rahmen dafür
geschaffen, dass wir unsere europäische Vormachtstellung in Forschung und Realisie-
rung der Anwendungspotenziale in der Wirtschaft auch zukünftig erhalten können. 

In diesem Prozess ist neben Forschung auch die Weitergabe von Wissen – das be-
währte Tandem aus Forschung und Lehre unter dem Dach der Universitäten und Hoch-
schulen also – für unsere Zukunftschancen von elementarer Bedeutung. Gerade die
deutsche Forschungsgemeinde leistet hier nach wie vor herausragende Arbeit, wie sich
nicht zuletzt auch an der Zahl der Nobelpreise an deutsche Forscher im vergangenen
Jahr zeigt. 

In der uns vorliegenden Veröffentlichung sammelt sich geballtes Fachwissen und
Expertise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre und Technologie. Anerkannte Fach-
leute blicken auch über den Tellerrand und zeigen dabei Wege auf, die das Wirtschaften
in Zukunft maßgeblich mitgestalten werden. Damit leistet dieser Band nicht nur einen
großen Beitrag zur Stärkung des europäischen Forschungsraumes, sondern auch für
unsere Wettbewerbsfähigkeit und die gesamtgesellschaftliche Zukunft.

Ihr
Michael Gahler



Grußwort

Klaus Bellmann ist einer der Initiatoren und Mentoren des uni-
versitären Partnerschaftsprogramms zwischen der Johannes
Gutenberg-Universität in Mainz und der Dongbei University
of Finance and Economics in Dalian. Seine wissenschaftliche
Arbeit und seine persönliche Haltung sind ein großes Vorbild
für uns. Sein langjähriges Engagement an unserer Universität,
auch in der Lehre, hat wichtige Impulse gesetzt. Die partner-
schaftlichen Beziehungen zwischen unseren beiden Hoch-
schulen sind von einer langjährigen, guten Vertrauensbasis geprägt. Als Kollege und als
mein guter Freund ist Klaus Bellmann bei uns jederzeit herzlich willkommen.

Diese Festschrift gibt auch Zeugnis von der internationalen Anerkennung, die Klaus
Bellmann erlangt hat. Wir freuen uns darüber und gratulieren ihm herzlich zu dieser
Auszeichnung.

Ge Jingtian

Dongbei University of Finance & Economics
Volksrepublik China



Vorwort

Die vorliegende Veröffentlichung ist Klaus Bellmann gewidmet. Als Universitäts-
professor für Betriebswirtschaftslehre mit dem Schwerpunkt Produktionswirtschaft ist
er seit 1992 an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz in Forschung und Lehre tätig.
Im Juni 2008 wird Klaus Bellmann 65 Jahre alt. Diesen persönlichen Festtag nehmen
seine langjährigen Kollegen, ehemalige und aktuelle Mitarbeiter sowie Partner aus der
Industrie zum Anlass, ihm dazu von Herzen zu gratulieren und ihm diese Festschrift zu
widmen.

Dem Anlass entsprechend, seinem 65. Geburtstag, sind auch 65 Personen „sichtbar“
an dem vorliegenden Werk mit Beiträgen beteiligt. Neben diesen 65 Autorinnen und
Autoren haben weitere Personen an der vorliegenden Veröffentlichung mitgearbeitet.
Wir bedanken uns bei Frau Katrin Brandt-Wagner in Mainz, welche das „administrative
Rückgrat“ unserer Projektorganisation bildete und bei Frau Dr. Valérie Schüller-Keber,
die als Geschäftsführerin des Mainzer Fachbereichsdekanats schon sehr früh unsere
Planungsarbeiten unterstützt hat. Es ist uns ein Anliegen, allen Autoren für ihre enga-
gierte Mitarbeit zu danken.

Die Dr. Ing. h. c. F. Porsche AG in Stuttgart hat die Veröffentlichung durch die Gewäh-
rung einer großzügigen finanziellen Zuwendung in dieser Form ermöglicht. Dafür be-
danken wir uns sehr herzlich. Gleichsam bedanken wir uns bei der SAP AG in Walldorf,
der SCHOTT AG in Mainz sowie der Klaus-Tschira-Stiftung in Heidelberg, welche
ebenfalls durch finanzielle Zuwendungen den Druck dieser Festschrift unterstützt
haben.

Von Seiten des Gabler Verlags hat Frau Ute Wrasmann das Projekt von Anfang an
betreut. Gemeinsam mit Frau Frauke Schindler und Frau Sabine Schöller hat sie die
Arbeiten an diesem Werk versiert durch alle Fahrwasser gesteuert. Hierfür allen drei
genannten Damen ein herzliches „Danke schön“.

Dieses Werk ist Ausdruck des integrativen Ansatzes in Forschung und Lehre von
Klaus Bellmann, Produktions-, Innovations- und Logistikmanagement ganzheitlich zu
interpretieren und zu bearbeiten. Mit diesem Werk soll ein Überblick über zukünftige
Forschungsfragen im Produktions-, Innovations- und Logistikmanagement gegeben
werden. Wir hoffen, mit dieser Festschrift Klaus Bellmann eine große Freude zu be-
reiten und wünschen ihm weiterhin alles Gute und viel Erfolg.

Frank Himpel – Bernd Kaluza – Jochen Wittmann
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Themenöffnung



Die Produktion von Gütern und Dienstleistungen orientiert sich an den Erwartungs- und Nutzen-
strukturen der Nachfrager auf häufig sehr differenzierten Käufermärkten. Die Hervorbringung
eines Angebots von Leistungsbündeln befähigt Industrieunternehmen, ihre angestrebten Ziele
besser zu erreichen. Die Produktion dient also dazu, mittels einer kundenorientierten Produktion,
nachhaltige Erfolge zu erzielen. Die Performanzanforderungen an sozio-techno-ökonomische
Systeme sind in den vergangenen Jahren auf vielen gesättigten Märkten stetig gestiegen. Bei-
spielhaft zu nennen sind hier die Kontraktion von Entwicklungszyklen und die Verkürzung der
Produktlebenszyklen. Die Zeit, und damit auch die Aufgaben des Innovationsmanagement, wird
heute zu einem immer bedeutenderen strategischen Erfolgsfaktor im globalen Wettbewerb.
Zudem sind an die Qualität des Leistungsangebots ständig höhere Anforderungen zu stellen. Die
wahrnehmungsbasierte Qualitätsdefinition, welche Qualität konsequent aus Sicht der Nachfra-
ger interpretiert, erfordert die Implementierung von direkten Informationsbeziehungen mit der
Produktion. Ob ökonomische Erfolgsbeiträge über Kapitalmarktinvestitionen, Beteiligungen
oder unmittelbar durch direkte Produktion für weltweit aufgestellte Absatzmärkte zugerechnet
werden können, hängt aus Planungs- und Steuerungssicht oftmals auch von der Höhe und dem
Wert der für die Erzielung eines ökonomischen Erfolgsbeitrags erforderlichen Faktoreinsätze ab.

Die systemorientierte Sicht des Produktionsmanagement zeigt, dass sich eine Vielzahl an
Konzeptualisierungen und Gestaltungsansätzen überlagern, die sich darüber hinaus zudem stän-
dig ändern. Komplexität, in dieser Betrachtungsweise interpretiert als eine von einer hohen
Veränderungsdynamik geprägte Vielschichtigkeit in den für produktionswirtschaftliche Ent-
scheidungen relevanten Bezugsbereichen, ist damit ubiquitäres Kontextmerkmal des Produk-
tionsmanagement. In dieser Sicht verstehen sich die in dieser Festschrift zusammengeführten
Beiträge nicht als isolierte, separierbare und disjunkte Einheiten, sondern sind vielmehr als Ele-
mente einer vernetzten, integrativen Sicht von Gestaltungsansätzen zum Produktions-, zum
Innovations- und zum Logistikmanagement zu interpretieren. Streng genommen müssten die
Beiträge in ihrem vernetzten Ursache-Wirkungs-Bezug präsentiert werden. Damit würde es
möglich, das mehrdimensionale Gedankengebäude zum Produktions-, Innovations- und Logis-
tikmanagement thematisch zweckmäßig zu gestalten. Bei der für diese Festschrift gewählten
Vorgehensweise wurde versucht, die Beiträge inhaltlich aufeinander zu beziehen. Damit sollen
die integrativen Konzepte und die Gestaltungswirkungen dieser drei Funktionsbereiche umfas-
send dargestellt werden. 

Produktions-, Innovations- und Logistikmanagement
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